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AlzheimerObwalden/Nidwalden

Erika Liem Gander wird neue Präsidentin
Co-Präsidentin Therese Rot-
zer-Mathyer durfte rund 40
Teilnehmende zur 17. Vereins-
versammlung im Pfarreisaal in
Ennetbürgen begrüssen. Nach
acht Jahren in dieser Funktion
hatte die Regierungsrätin des
Kantons Nidwalden ihren
Rücktritt eingereicht. Co-Prä-
sidentKarl Voglerwürdigte das
grosse Engagement vonThere-
se Rotzer-Mathyer für Alzhei-
mer Obwalden / Nidwalden.
Das insbesondere bei der Wei-
terentwicklung der Geschäfts-
stelle und der organisatori-
schen Ausrichtung der ver-
schiedenen Vereins-Ressorts.
Mit ihrem grossen Wissen,
ihrer Erfahrung und ihrer brei-
tenVernetzunghalf siemit, Alz-
heimer Obwalden/Nidwalden
zu der Fachorganisation in den
Kantonen Obwalden und Nid-
walden für Fragen rund umdas
Thema Alzheimer zumachen.

Die Versammlung wählte
Erika Liem Gander, Becken-
ried, einstimmig zur neuenCo-
Präsidentin.Die Landrätin und
gelernte Gesundheitspflege-
fachfrau NDS HF arbeitet als
Leiterin derMütter- undVäter-
beratung bei der SpitexNW. Im
AlterswohnheimHungacher in
Beckenried ist sie als Stiftungs-
ratsmitglied tätig undbringt da-
her ein grosses Wissen über
verschiedene Generationen in

denVorstand ein.Weiterwurde
Co-Präsident Karl Vogler und
Rechnungsrevisor BrunoWaser
mit grossem Applaus in ihren
Ämtern bestätigt.

Impulsveranstaltung
DemenzerlebtePremiere
Geschäftsleiterin Regula Gerig
machte einen Rückblick über
die vielfältigen Tätigkeiten des
Vereins im vergangenen Jahr

und sagte: «Die Alzheimerver-
einigung stellt Menschen mit
DemenzundderenAngehörige
insZentrum».DerZeitaufwand
für die Zugehende Beratung
stieg um 40 Stunden auf 260
Stundenan.DieAngehörigeng-
ruppenunddieGesprächsgrup-
pe für Menschen mit Demenz
sindweiterewichtigeAngebote,
welche Unterstützung und so-
ziale Teilhabe von Betroffenen

undderenAngehörigen ermög-
lichen. Auch im vergangenen
Jahr wurden wiederum diverse
Schulungen durchgeführt, bei-
spielsweise bei der Gemeinde-
verwaltung Sarnen. Eine Pre-
miere bildete die erste Impuls-
veranstaltung Demenz, am
Weltalzheimertag vom21. Sep-
tember 2023 zum Thema «An-
gehörige – Unterstützung, Er-
gänzung oder Konkurrenz?»,

welche für Fachpersonen aus
beidenKantonen durchgeführt
wurde.

Jahresrechnungschliesst
mit einemVerlust ab
MarleneMathis, seit einem Jahr
Finanzverantwortliche des Ver-
eins,präsentiertedie Jahresrech-
nung 2023, welche mit einem
Verlust vonrund13500Franken
abschliesst. Sie erläuterte, dass
insbesondere die rückläufigen
Spendeneingänge und die mit
derProfessionalisierungderAn-
gebote entstehenden höheren
Kosten für die aktuell ange-
spannteFinanzlageverantwort-
lich sind.DieBeratungen fürdie
Betroffenen und ihre Angehöri-
gensindbisheutekostenlosund
sollen das auch künftig bleiben.
UmdieFinanzierung langfristig
zu sichern, hat der Vorstand im
letzten Jahr eine Arbeitsgruppe
eingesetzt, welche bereits ver-
schiedene Lösungsansätze er-
arbeitethat.Die Jahresrechnung
wurde von denMitgliedern ein-
stimmig genehmigt.

Im Anschluss an die Ver-
sammlung informierteThomas
Strehl,CEOderFirmaSeNostic,
in einem spannenden Referat
über Entwicklungen von Diag-
nosemethoden, als Grundlage
zur Erarbeitung von Arzneimit-
teln für Erkrankungen wie Alz-
heimer oder Parkinson. (zvg)

Erika Liem Gander, neue Co-Präsidentin, Therese Rotzer-Mathyer, abtretende Co-Präsidentin, und Karl
Vogler, Co-Präsident (von links). Bild: zvg

ANZEIGE

Faustball

Wiedersehen
im Schweizer
Cup
Michael Vogel

Bis vor drei Jahren spielte das
Faustballteam Alpnach regel-
mässig gegen TV Kirchberg in
derNationalliga B.Mittlerweile
sind dieAlpnacher in die 1. Liga
abgestiegen.Nun treffendiebei-
denMannschaften zumAuftakt
inden 1/16-Final des Schweizer
Cupswieder aufeinander.

DieSpiele zwischendenbei-
den Mannschaften waren stets
umkämpftunddieResultatefie-
len oft knapp aus. Faustball ist
geprägt von schnellenWechseln
ausderDefensive indenAngriff.
DasZiel fürdieAlpnacher ist da-
her klardefiniert:Als schlechter
gestelltes Team wollen sie de-
fensiv kompakt stehen und mit
gezielten Angriffen beim Geg-
nerFehler erzwingen.EinErfolg
gegen TV Kirchberg wäre ein
wichtiger Schritt, um auch wie-
der in der 1. Liga Meisterschaft
zum Siegen zurückgewinnen,
zuletzt resultierten fünfNieder-
lagen in Serie.

Das FaustballteamAlpnach
freut sich auf viele Zuschauen-
de zum Cup 1/16 Final gegen
TV Kirchberg am 5. Juni 2024
um19:15 auf demFussballplatz
in Giswil.

ANZEIGE

Jetzt unverbindlich anmelden:
luzernerzeitung.ch/newsletter

Super für
Wissenshungrige:
Unser News-
Lieferdienst.

ERSTKLASSIK
8.—19.6.

Kammermusikfestival 2024
8.6. Ensemble opera amata
12.6. Klavierquintett
14.6. Heimatliebe
16.6. Azahar Ensemble
19.6. Film&Musik

erstklassik.ch


